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                 08.03.2024   08:30   
Aktuelle Kurse                             
( nicht handelbar )                
EUR / USD  1,0936  1,0938   EUR / AUD  1,6497  1,6505   EUR / HUF  395,62  396,33 

EUR / GBP  0,8540  0,8545   EUR / NZD  1,7710  1,7725   EUR / CNH  7,8737  7,8756 

EUR / CHF  0,9596  0,9599   EUR / HKD  8,5522  8,5538   GBP / USD  1,2801  1,2806 

EUR / JPY  161,80  161,88   EUR / SGD  1,4574  1,4581   USD / CHF  0,8775  0,8776 

EUR / CAD  1,4703  1,4708   EUR / TRY  34,9416  34,9514   USD / JPY  147,95  148,00 

EUR / SEK  11,1827  11,1880   EUR / THB  38,7791  38,8080   USD / CAD  1,3445  1,3447 

EUR / NOK  11,3807  11,3865   EUR / CZK  25,355  25,371   AUD / USD  0,6627  0,6629 

EUR / DKK   7,4530   7,4548   EUR / PLN   4,3033   4,3063   NZD / USD   0,6171   0,6175 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 
Frankfurt  1,0931-33 1,0866-68 1,0931-33   Für den Abschluss von  
New York  1,0949-51 1,0945-47 1,0938-40   Devisengeschäften wählen Sie  
Tokio   1,0953-55 1,0945-47     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Der Tag nach der Zinsentscheidung beginnt für die europäische Gemeinschaftswährung fester mit Kursen um 1,0945 
USD. Wie an breiter Front erwartet, beließ die EZB ihre Leitzinsen unverändert bei 4,0 % für die Einlagefazilität, 4,5 % 
für die Hauptrefinanzierung und 4,75 % für die Spitzenrefinanzierung. Quasi unverändert fiel auch das begleitende 
Statement aus, laut dem die Leitzinsen so lange wie nötig auf ausreichend restriktivem Niveau gehalten und ein daten-
basierter Ansatz verfolgt werden soll. Anleger erhofften sich neue Signale, wann die erste Zinssenkung ansteht. EZB-
Präsidentin Christine Lagarde gab zumindest einen indirekten Hinweis: „Wir werden im April ein wenig mehr wissen, 
aber im Juni werden wir eine Menge mehr wissen.“ Bewahrheiten sich die neu vorgelegten EZB-Projektionen, sugge-
rieren diese, dass die Währungshüter auf dem richtigen Weg sind. So wurde die Inflationsprognose der Eurozone für 
2024 von 2,7 % auf 2,3 % und die Wachstumsprognose von 0,8 % auf 0,6 % reduziert. Für das Jahr 2025 wurde die 
erwartete Inflationsrate von 2,1 % auf 2,0 % gesenkt. Ein Aspekt der die EZB von verfrühten Zinssenkungen abhalten 
dürfte, sind die Lohnzuwächse, welche besonders im Fokus der Zentralbank sind und von denen befürchtet wird, dass 
diese im zweiten Halbjahr nochmals ansteigen könnten. Datenseitig richtet sich unser heutiger Fokus im Laufe des 
Tages vor allem auf die offiziellen US-Arbeitsmarktdaten. Die Vorgaben sind uneinheitlich: Zwar zeichnet sich eine 
Abkühlung des Beschäftigungsaufbaus ab, bei allerdings weiterhin niedrigem Niveau der Erstanträge auf Arbeitslosen-
hilfe. Da der Fed, wie auch der EZB, die Lohnzuwächse wohl zu hoch sind, dürfte der Arbeitsmarkt keine überhasteten 
Zinssenkungen forcieren. 
 

EURUSD überspringt dank der EZB die 1,09-er Hürde deutlich. Ein weiterer Anstieg könnte bis an die nächste Hürde 
bei 1,0990 USD führen, während abgebende Notierungen bei 1,0895 USD Halt finden könnten. 
EURGBP pendelt weiterhin auf bekanntem Niveau um 0,8545 GBP. Die Marken lauten daher weiterhin 0,8500 GBP 
und 0,8645 GBP. 
EURCHF startet in den letzten Handelstag der Woche an der 0,96-er Marke. Auch hier ist daher der bekannte Korridor 
zwischen 0,9550 CHF und 0,9650 CHF intakt. 
EURJPY kann den Kursabgaben der letzten Tage dank der EZB etwas Trotzen und beginnt stärker bei 161,90 JPY. 
Erneut abgebende Notierungen könnten die 160,90 JPY als Unterstützung im Blick haben. 
 

Heutige Daten    
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Zeit Land Ereignis 
 

Zeitraum Konsens Vorperiode 

11:00 EZ BIP, % gg. Vm.  Q4 0,0 -0,1 

11:00 EZ BIP, % gg. Vj.  Q4 0,1 0,0 

14:30 US Beschäftigungsaufbau außerhalb d. Landwirtschaft in Tsd.  Feb. 190 353 

14:30 US Arbeitslosenquote in %  Feb. 3,7 3,7 

 


